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Zeikung

Jahrgang 203.
igspreis für Halle u. Vororte 2,50 M. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das VierteljahrI al erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gr a s-Beilagen: Halleſcher

euilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.sourier (tägl.

ige d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raumf. Halle u. den Saalkreish n rn am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.Anweite Aus gabe Bahn b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.
mWeſcäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a, S.

Dienstag, 1. November 1910. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

in Wertfahtor für die Stagtswohlfahrt.
Die Erhaltung einer kräftigen landbautreibenden Be

rölkerung muß für einen weitſchauenden leitenden Staats
mann oberſte Norm bilden; denn die Bedeutung dieſes Be
völkerungszweiges für die Geſamtheit und die Wohlfahrt
des Staatskörpers greift über den Rahmen rein wirtſchaft
licher Jntereſſen hinaus. Nach der Berufszählung von
1907 (1895) gehören von den Erwerbstätigen der drei
großen wirtſchaftlichen Berufszweige (Landwirtſchaft, Ge
werbe und Handel) mit Einſchluß der Angehörigen der
Landwirtſchaft nur 33,8 (44,3) v. H. an, dem Gewerbe
50,4 (45,4) v. H., dem Handel und Verkehr 15,8 (13,3)
v. H., dagegen von allen wirtſchaftlich Selbſtändigen der
Landwirtſchaft 58,3 (57,2) v. H., dem Gewerbe und dem
Handel nur 26,7 (29,1) und 15,0 (13,7) v. H. Jn der
Land- und Forſtwirtſchaft gehören zur Schicht der Selbſt
ſtändigen mit Einſchluß ihrer im Haushalt lebenden An-
gehörigen 65,8 (60,2) v. H., in der Jnduſtrie und im
Handel nur 20,2 (27,9) und 36,2 (44,9) v. H. Der ge-
waltige Zuwachs der Jnduſtriebevölkerung iſt lediglich ein
ſolcher von abhängigen Leuten. Für die nationale
Charakterbildung aber ſind unabhängige Perſönlich-
keiten nötig, und ein Berufszweig, der die Bedingungen
für zahlreiche ſelbſtändige Exiſtenzen bietet, gewinnt gerade
i fortſchreitender Jnduſtrialiſierung an ſozialer Wichtig-
keit.

Aber auch zur Erhaltung der phyſiſchen Stärke des
Volkes iſt eine zahlreiche Landbevölkerung unentbehrlich.
Sie übertrifft die ſtädtiſche Bevölkerung weſentlich an
Lebenskraft. Auf 1000 weibliche Perſonem im Alter von
über 15 bis 45 Jahren entfielen durchſchnittlich im
Jahre Lebendgeborene: 1896-1900 in dem preußiſchen
Städten 137, auf dem Lande 183, 1901 1905 waren es
129 und 179. Jm Jahre 1900/1901 war die Geburts-
ziffer auf dem Lande 183, in den Mittel und Kleinſtädten
148, in den Großſtädten 118! Der zwanzigjährige Mann
hat die Wahrſcheinlichkeit, in den preußiſchen Städten noch
38—39 Jahre zu leben, auf dem platten Lande noch 43, in
Pommern nach einer Angabe von C. Ballod ſogar 45 Jahre.

Die Statiſtik des Ergänzungsgeſchäftes für das Heer
hat 1902 zum erſten Male die von den Erſatzkommiſſionen
endgültig abgefertigten jungen Leute unter dem Geſichts
punkte geſchieden, ob ſie in Orten mit weniger oder mit
mehr als 2000 Einwohnern geboren ſind. Jn den
7 Jahren 1902--1908 waren auf 100 vorgeſtellte Leute
von den erſteren, ſoweit land wirtſchaftlich beſchäftigt, 59,4
Taugliche, ſoweit anderweitig beſchäftigt, 57,8, unter den
ſtadtgeborenen nur 51,26 v. H. Der Unterſchied zwiſchen
der erſten und letzten Zahl ſtieg in der genannten Zeit von
5,2 auf 5,9 8,9 9,7 8,8 und 9,1 v. H. Eine Aus
zählung der im Dezember 1906 in Armee und Flotte
dienenden Unteroffiziere und Mannſchaften ſcheidet genauer
zwiſchen großen und kleinen Herkunftgemeinden. Das Er-

gebnis iſt, daß die Gemeinden, die im Geburtsjahr (1885)
weniger als 2000 Einwohner hatten, 14 v. H. mehr waffen
fähige Leute lieferten, als ihnen nach ihrer Einwohner
ſchaft zukam, die kleineren Städte (2—5000, 5—20 000)
dagegen um 9 und 14 v. H. hinter dem Durchſchnitt zurück
blieben, die Mittelſtädte um 17, die Großſtädte (mit über
100 000 Einwohnern) ſogar um 35 v. H. Damit iſt auch
die Anſicht, die ſchlechten Tauglichkeitsziffern der Städte
und vieler Jnduſtriebezirke hingen damit zuſammen, daß
dort eine große Zahl von brauchbaren Geſtellungspflichtigen
als untauglich bezeichnet werde, wenn der erforderliche Be
darf gedeckt ſei, hinfällig; denn ſeit dem Geſetz vom
25. Mai 1893 wird der Rekrutenbedarf nicht mehr nach der
Bevölkerung, ſondern nach dem Verhältnis der Tauglichen
durch jedes der vier Kriegsminiſterien im Reiche verteilt,

Die franzöſiſche Kammer und der Eiſenbahnerſtreik,
Zu der franzöſiſchen Kammerſitzung am Sonntaſchreibt die Jariſer „Aktion“: t

Die parlamentariſche Herrſchaft iſt gerechtfertigt. Anarchie,za n riötismus und Sabotagepolitik ſind aus dem Parlament

zPetite République“ meint:
Hüte republikaniſche Mehrheit für das Kabinett iſt uner
S tert geblieben. Der Miniſterpräſident, den man nieder

rfen wollte, geht aus dem Kampfe gefeſtigt hervor. Ebenſolche
enugtuung zeigt die gemäßigte Preſſe.
„République frangçaiſe“ ſchreibt:

Aeden ſener fragt T e d n vonen ank dem Willen des La iSicherheit arbeiten und leben will. a o tn Auye und

I gar meint:Ziege eryert 53 n verdientermaßen vollſte
z ollſtes Vertrauen zu ſeiner itikräftiger ſozialer Verteidigung. n f Pontzr tat

J royaliſtiſche „Ga u lois“ ſchreibt:
reibend riand will oder nicht will, die Reaktion gegen die

9 e Kraft der Revolution iſt auf dem Wege.
gen Combiſtenblatt „Rappel“ urteilt dagegen:

ſervor and habe das Unbehagen, das ſeine Rede und ſeine Taten
rgerufen, nicht zerſtreut. Die Richtung feines Miniſteriums

i

den Fortſchritten der letzten zehn Jahre konſervativ

Jaures erklärt in der „Humanits6“:
Die Majorität habe ſich aus allen Konſervativen und rück-

ſchrittlichen Elementen zuſammengeſetzt. Das Miniſterium
Briand ſei zu einer Regierung der Rechten geworden.

Deutſches Reich.
Das Heeresergänzungsgeſchäft im Jahre 1909. Die

Ueberſicht über die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts
ſowie eine Nachweiſung über die Herkunft und Be-
ſchäftigung der Militärpflichtigen für das Jahr 1909 iſt
dem Reichstage zugegangen. Jn den Aushebungsliſten
wurden 1 226 730 Mann geführt, hiervon wurden ausge
ſchloſſen 856, ausgemuſtert 34 890, dem Landſturm über
wieſen 138 364, der Erſatzreſerve überwieſen 91 132, der
Marine- Erſatzreſerve überwieſen 2530, ausgehoben
wurden 218 541, davon für das Heer als einjährige
Trainſoldaten 2138, als Zweijährige 190 588, als Drei-
jährige 12 306, zum Dienſt ohne Waffe 2730, für die
Marine 10 779. Freiwillig traten ein: in das Heer
12 383 Einjährig-Freiwillige, 47 058 ſonſtige Freiwillige,
in die Marine 930 Einjährig-Freiwillige, 3562 ſonſtige
Freiwillige. Von den Ausgehobenen waren auf dem Lande
geboren und in der Land und Forſtwirtſchaft beſchäftigt
58 586 (darunter 490 Einjährige), auf dem Lande ge
boren, anderweit beſchäftigt 80 157 (davon 3023 Ein-
jährige), in der Stadt geboren und in der Land und Forſt
wirtſchaft beſchäftigt 7809 (207 Einjährige), in der Stadt
geboren und anderweitig beſchäftigt 71 989 (8663 Ein-
jährige). Es ſtanden mithin 138 743 auf dem Lande Ge
borenen nur 79 798 in der Stadt Geborene gegenüber.

Keine Panzerkreuzer-Erſatzbaunovelle. Es wird uns ge
ſchrieben: Die Mitteilung, daß eine neue Panzerkreuzer-
Erſatzbaunovelle dem Reichstage zugehen werde, trifft
nicht zu. Angeblich ſollte die Anlage B des Flotten
geſetzes vom Jahre 1912 ab eine andere Faſſung erhalten,
die in den Rahmen des Flottengeſetzes eingefügt werden
ſolle, wodurch nicht zwei große Erſatzbauten, ſondern deren
drei von dieſem Termin ab zu bauen ſeien. Dieſe Kom
bination, die gleichzeitig eine Mehrbelaſtung des Marine-
etats vom genannten Jahre ab in Ausſicht ſtellt. führt ihren
Urſprung auf Auslaſſungen des Großadmirals
v. Köſt er zurück, die er in Eiſenach bei der Tagung des
Deutſchen Flottenvereins entwickelt hat. Hierzu iſt zu be
merken, daß der Großadmiral hier ſeine perſön
lichen Anſichten niedergelegt hat, die ſelbſtverſtänd-
lich, zumal der Admiral bekanntlich eine ſehr ſelbſtändige
Perſönlichkeit iſt, für die Marinebehörde nicht
bin dend ſein können. Dieſe hat dafür zu ſorgen, daß
unſere Flotte eine Stärke aufweiſt, die den Verteilungs-
zwecken Deutſchlands zur See völlig genügt, und jeden An-
griff als ein Riſiko für den Gegner erſcheinen läßt. Hält
man dieſen Geſichtspunkt feſt, ſo liegt hierin gleichzeitig die
Verpflichtung für die Behörde, unſere Seemacht den
jeweiligen flotten politiſchen Verhält-
niſſ en gemäß auf entſprechender Höhe zu halten. Aen-
dern ſich die maßgebenden Faktoren, ſo muß dieſen natür-
lich Rechnung getragen werden.

Die deutſchen Arbeitgeberverbände. Am 28. Ok-
tober fand in Berlin eine Sitzung des Vorſtandes und des
Ausſchuſſes der Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände
ſtatt, in welcher namentlich die großen Arbeiterbewegungen
des laufenden Jahres einer eingehenden Beſprechung und
Kritik unterzogen wurden. Es wurde hierbei feſtgeſtellt,
daß dieſe großen Kämpfe nicht allenthalben zu befriedigen-
den Erfolgen geführt haben, und es wurde übereinſtimmend
die ſchwere Befürchtung ausgeſprochen, daß gerade der
Ausgang des Kampfes auf den deutſchen Seeſchiffswerften
nicht geeignet iſt, dieſen und der übrigen Metallinduſtrie den
wirtſchaftlichen Frieden zu erhalten. Dieſer Ausgang im
Zuſammenhang mit den Ergebniſſen der Ausſperrung im
Baugewerbe legt der deutſchen Unternehmerſchaft erneut
mit Ernſt die Sorge um den weiteren Ausbau der Arbeit
geberorganiſationen nahe. Die Vorſchläge der Referenten,
die aus den Arbeitskämpfen die entſprechenden Lehren
zogen und in die Praxis überſetzten, fanden die einhellige
Zuſtimmung der Verſammlung

Beratungen über geſetzliche Regelung des Waffen
tragens. Gelegentlich der letzten Landtagsverhandlungen
hatte Miniſter v. Moltke angekündigt, daß die Frage, ob die
Regelung des Waffentragens durch Landes oder Reichs
geſetz erfolgen ſolle, geprüft werden würde. Wie uns mit-
geteilt wird, iſt die Entſcheidung dahin ausgefallen, daß die
Angelegenheit durch das Reich auf geſetzlichem
Wege geordnet werden ſoll. Zu dieſem Zwecke werden
demnächſt bei der zuſtändigen Reichsbehörde kommiſſa-
riſche Beratungen ſtattfinden, an denen die be
teiligten preußiſchen Reſſorts teilnehmen ſollen. Die bisher
giltigen Beſtimmungen ſtrafgeſetzlicher Art, von denen
der Verkauf und die Führung von Waffen von beſonderen
Bedingungen abhängig gemacht wird, und die den Ver-
waltungsbehörden je nach Bedarf zur Grundlage dienten,
um durch Polizeiverordnungen dem unbefugten Waffen-
tragen entgegen zu wirken, laſſen den Wunſch nach einer
einheitlichen Regelung der Angelegenheit begreiflich er

ſcheinen. In welcher Weiſe die Frage reichsgeſetzlich gelöſt
werden wird, ſteht zur Zeit noch nicht feſt. Der unver-
bindliche Vorentwurf für das neue Strafgeſetzbuch
behält die bereits gültigen Beſtimmungen bei und überläßt
es der Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten, ent-
ſprechende Beſtimmungen zu treffen. Eine einheitliche
Strafandrohung iſt indes vorgeſehen. Ferner ſteht
die Einführung einer Konzeſſionspflicht
für Waffenverkauf in Frage, wobei es möglich wäre, durch
entſprechende Beſtimmungen in der Gewerbeordnung
die Angelegenheit für das Reich zu ordnen. Vermutlich
dürfte dieſe Form der Regelung auch dem Waffenhandel
willkommen ſein.

Eine ruſſiſche Stimme vor der Kaiſerbegegnung in
Potsdam. Jn den „pPetersburgſkija Wjedomoſti“, dem
Blatt des Fürſten Uchtomſki, ſpricht ein rußſiſcher
Diplomat folgende Erwägung aus Anlaß der Kaiſer-
zuſammenkunft in Potsdam aus:

„Die Zuſammenkunft wird in ganz Rußland mit tiefer
Befriedigung aufgenommen werden. Welche Fragen bei
dieſer Gelegenheit berührt werden, welche Folgen die Zuſammen-
n haben wird, iſt ſchwer vorauszuſehen; doch läßt ſich ſol-
gendes annehmen: Europa zerfällt gegenwärtig in zwei
Lager. Auf einer Seite ſtehen die Staaten des Dreibundes,
auf der anderen Rußland, Frankreich und England. Dieſe Ord-
nung der Dinge wird auch nach der Zuſammenkunft fortbeſtehen,
nur werden zu dieſem Bau intimere Beziehungen
zwiſchen Rußland und Deutſchland treten. Dieſe
Annäherung dürfte vor allem nicht nach Englands Ge-
ſchmack ſein; ebenſo dürfte auch der an Größenwahn leidende
Graf Aehrenthal durch dieſe Annäherung nicht ſehr be
glückt werden, ſchließlich könnten ſich W Freunde, die Fran-
zoſen, merken, daß wir keinen Grund haben, ihrer Jntereſſen
in Marokko wegen unſere Beziehungen mit Deutſchland zu ver-
derben. Die hiſtoriſche Bedeutung der Zuſammenkunft in Pots-
dam wird gerade darin beſtehen, daß ſie die beſtehenden Mei-
nungsverſchiedenheiten ausgleicht und alle verſchiedenen Teile
durch einen Generalnenner vereinigt. Die Tage von Potsdam
werden prachtvolle Tage ſein, weil ſie den Frieden und die
Wiedergeburt der vergeſſenen Kontinental-
idee bedeuten. Jetzt kann jeder Ruſſe, ſich bekreuzigend,
ſagen: „Gott ſei Dank, das politiſche Barometer ſteigt endlich
auf ſchönes Wetter!“

Ausland.
Jm Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation für aus-

wärtige Angelegenheiten unterbreitete der Referent, Graf
Wickenburg, am Montag Bericht. Dieſer zollt der diplomati-
ſchen Aktion Aehrenthals während der Annexions-
kriſe lebhafte Anerkennung. Eine Aktion, die in erſter
Reihe eine friedliche Löſung zur Wahrung des, Jntereſſes
und des Preſtigés der Monarchie angeſtrebt, auch vor einer
Löſung mit den Waffen nicht zurückgeſchreckt und die ge-
ſteckten Ziele auf der ganzen Linie erreicht habe. Der Be
richt fährt fort: „Beide Verbündete hielten ſich
treu im Rahmen des Bündnisverhältniſſes. Die Unter
ſtützumg durch Deutſchland ſei mehr als
eine Epiſode. Wir können daraus Vertrauen auch
für mögliche künftige Fährlichkeiten ſchöpfen. Der Be
richt billigt, daß die auswärtige Politik der Monarchie der
Türkei gegenüber auf dem Standpunkte ſym-
pathiſchen Wohlwollens und der Nicht
einmiſchung in die inneren Angelegenheiten beharrt und
an dem Prinzip, die Entwicklung der Balkanſtaaten wohl-
wollend zu fördern, unentwegt feſthält. Weiter billigt der
Bericht die Politik des Miniſters des Aeußern, das Ver
hältnis zu dem außerhalb des Dreibundes
ſtehenden Staaten auf das ſorgſamſte zu pflegen,
und fährt fort: Die Monarchie zeigte während der
Annexionskriſe die Kraft der diplomatiſchen Führung, im
Militäriſchen Bereitſchaft und die Entſchloſſenheit der Fak-
toren des öffentlichen Lebens, ſowie der öffentlichen Mei-
nung beider Staaten der Monarchie. Der Ausſchuß ge-
nehmigte den Bericht ſowie den Antrag des Referenten,
dem Miniſter des Aeußern für die erfolgreiche und
der Würde der Monarchie entſprechende Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten die wärmſte Anerken-
nung auszuſprechen.

Die Frage der Barzahlungen zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn. Das Ungariſche Korreſpondenzbureau meldet aus
Wien Die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten und die Finanz-
miniſter hielten am Montag nachmittag eine Beratung in der
Frage der Barzahlungen ab, in der es gelungen iſt, die bisher
beſtehenden Differenzen zum größten Teil auszugleichen. Beide
Finanzminiſter werden nunmehr ſofort perſönlich mit den
leitenden Stellen der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank in
z treten, um die prinzipielle Grundlage feſtzuſtellen, aufer ſodann durch die diderſeltigen Fachreferenten die Detail

arbeiten auszuführen ſeien werden. Finanzminiſter v. Lukacs
bleibt heute Dienstag in Wien, um der obigen Vereinbarung
gemäß mit den leitenden Perſönlichkeiten in Fühlung zu treten.

Eine perſiſche Note an England. Die perſiſche Re
gierung richtete an den engliſchen Geſandten eine Note, in
der die unverzügliche Zurückziehung der 160 Matroſen ge
fordert wird, die der engliſche Kreuzer „Forx“ vor einigen
Tagen in Lingeh landete, um die Stadt gegen die von
einem bekannten Räuber aus der Umgegend angedrohten
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i ützen. Der engliſche Geſandte erwiderte, die i ie ſi daiAngriffe zu ſchützen. De gliſch di die Verwitterung des Kölner Doms, über die ſich der Kaiſer bei
Streitmacht würde zurückgezogen werden, ſobald es die Um
ſtände geſtatteten. Aus Schiras werden Unruhen
gemeldet. Das Judenviertel wurde überfallen. Unter
den Angreifern befinden ſich Mitglieder der Stämme aus
Kaſchgar. Wie das Reuterſche Bureau noch aus Lon-
don von zuſtändiger Seite erfährt, iſt die Ausſchiffung des
engliſchen Detachements vom Kreuzer „Fox“ in Lingeh auf
Erſuchen des perſiſchen Vizegouverneurs und des eng
liſchen Konſuls erfolgt, um die Bürger der Stadt zu
ſchützen. Außer den Mannſchaften ſind noch vier Landungs-
geſchütze ausgeſchifft worden. Weiter meldet das Bureau,
die perſiſche Regierung ſei darauf hingewieſen worden, daß ſie
für jede engliſchen Untertanen zugefügteBeleidigung und für
jede Schädigung ihres Eigentums bei Gelegenheit der Un
ruhen in Schiras verantwortlich gemacht werde.

Die türkiſche Anleihe. Sämtliche in der Preſſe verbreiteten
Nachrichten über die Bedingungen des Finanzgeſchäftes, das die

türkiſche Regierung mit einer Gruppe deutſcher Banken
abzuſchließen beabſichtigt, ſeien, wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird, als verfrüht zu bezeichnen. Weder über die Form des
Geſchäfts noch über die Höhe des Kapitals noch über die Höhe
der Verzinſung ſeien endgültige Abmachungen bisher getroffen
worden, da die offiziellen Unterhandlungen noch nicht begonnen
hätten. Dieſe würden im Namen der deutſchen Bankgruppe von
dem Direktor der Deutſchen Bank Dr. Helfferich geführt
werden, der heute Dienstag in Konſtantinopel erwartet werde.
Die in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Meldungen, die von
einem Stocken der Beratungen wiſſen wollten, ſeien daher eben-
falls durchaus unbegründet.

Eine Umbildung des türkiſchen Kabinetts Jn Kon
ſtantinopeler Kreiſen ſind Gerüchte verbreitet, daß vor oder
gleich nach der am 14. November erfolgenden Eröffnung des
Parlaments die Umbildung des Kabinetts bevorſtehe, wobei
der Präſident des Oberrechnungshofes, Rifaat, den
Finanzminiſter erſetzen ſolle. Nach einer anderen
Verſion ſoll der Kriegsminiſter das neue Kabinett
bilden, in dem Hakki das Portefeuille des Aeußern
erhalten werde. Weiter heißt es, daß der Wali von Bagdad,
Nazim, nach Konſtantinopel berufen worden ſei, um das
Kriegsportefeuille zu übernehmen.

Die Türkei und Griechenland. Man meldet aus Salo-
niki: Der Führer der Auslader und Bootsleute hat dieſen
am Montag mitgeteilt, daß die Sperre gegen Griechen-
land aufgehoben ſei. Dieſe Maßnahme wird auf einen
Beſchluß des jungtürkiſchen Komitees für Einheit und Fortſchritt
zurückgeführt.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Das Befinden
des Kronprinzen Alexander iſt befriedigend.

Griechenland. Der neuernannte Miniſter des Aeußern Gryparis
iſt am 31. Oktober in Alhen eingetroffen.

Das Herzogspaar von Connaught in Südafrika. Aus Kap
ſtadt, 31. Oktober, wird weiter gemeldet: Der Herzog und die
Herzogin von Connaught mit ihrer Tochter wurden an Bord des
„Balmoral Caſtle“ von Lord und Lady Gladſtone, General und
Frau Botha ſowie von den Miniſtern und den höchſten Offizieren
der Truppen wie der Flottenſtation begrüßt. Jhre Königlichen Hoheiten
gingen um 11 Uhr vormittags unter dem Salut der Geſchütze an Land
und begaben ſich ſodann in feierlichem Zuge unter dem Jubel der Menge
durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach der Stadthalle, wo ihnen
Ergebenheitsadreſſen überreicht wurden.

Chineſiſche Parlamentsfragen. Jn der Sitzung des chineſiſchen
Reichsausſchuſſes am 31. Oktober erklärte Prinz Su, die ge
ſamte Nation ſtimme darin überein, daß eine baldige Ein-
berufung des Parlaments notwendig ſei. Dieſe
Erklärung wurde von langandauerndem Beifall begrüßt, da man
ſie als den Ausdruck der Zuſtimmung der Regierung anſah.

Die Luftſchiffahrt.
Fünf Flugmaſchinen für das preußiſche Kriegsminiſterium.

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat ſich für den An
kauf von fünf Flugmaſchinen entſchieden und zwar von
einem Wright-Doppeldecker, einem Aviatik-Doppeldecker,
einen Sommer-Albatroß-Doppeldecker, einem Farman-
Albatroß und einem Etrich-Eindecker. Der Typ eines
ſechſten noch zu beſtellenden Flugapparates ſteht noch
nicht feſt.

Der Führer des Luftſchiffes „P. 6“,
Oberlentnant Stelling, erklärte, daß der Kühler des hinteren
Motors auf der Fahrt Neumünſter--Kiel defekt geworden ſei
und das Luftſchiff infolgedeſſen vor heute nachmittag 2 Uhr nicht
fahrtbereit ſein werde. Alsdann ſoll eine Probeſahrt unternommen
werden. Der Verein für Motorluftſchiffahrt in der Nordmark wird
vetſuchen, die für heute in Ausſicht genommene Fahrt nach Hamburg
am Mittwoch zur Ausführung zu bringen.

Aus Nah und Fern.
Zu den erneuten Krawallen in Berlin. In der Nacht zum

Montag fand, wie ſchon kurz gemeldet wurde, im Norden Berlins,
auf dem Falkplatze, ein dreiſter Ueberfall auf einen
Schutzmann ſtatt. Gegen 1 Uhr nachts kamen etwa 25 bis
30 angetrunkene junge Burſchen im Alter von 18 bis 20 Jahren
aus der Gaudhyſtraße und ſchloſſen den Beamten, der dort Poſten
ſtand, ein, indem ſie ihn gegen eine Hauswand drängten. Unter
Drohungen, wie: „Warte, Du Bluthund, jetzt ſpielen
wir Moabiter Polizei“ und „Schlagt die Kanaille
tot“ begannen die Rowdies mit Schlagringen und Stöcken auf
den Schutzmann loszuſchlagen. Dieſer gab ſofort das Notſignal
und zog blank. Als die Burſchen auf die Aufforderung, den Platz
zu räumen, nicht Folge leiſteten, machte der Beamte, der in
zwiſchen von einem Kameraden Unterſtützung erhalten hatte, von
der Waffe Gebrauch und es entſpann ſich nun ein Handgemenge,
bei dem es auf ſeiten der Angreifer blutige Köpfe gab. Etwa acht
oder neun der Ausſchreitenden erhielten Verletzungen am Arm
und an der Schulter. Beſonders ſchwer wurde ein gewiſſer
Pöppel aus der Gethſemaneſtraße verwundet, der drei ſo ſchwere
Säbelhiebe über den Kopf erhielt, daß er beſinnungslos zu-
ſammenbrach. Der Verletzte wurde nach dem RudolfVirchow
Krankenhaus gebracht. Die Schutzleute ſelbſt blieben unverletzt,
nur hat einer der Beamten den Verluſt ſeines Helmes zu be
klagen, der ihm in der Hitze des Gefechtes vom Kopfe gefallen
war und den ſich die Burſchen mitgenommen haben.

In den Straßen des Wedding wurde am Montag abend eine
Extraausgabe des „Vorwärts“ verteilt, in welcher unter ſcharfen
Ausfällen gegen angebliche verbrecheriſche Pläne des Scharf-
machertums die Parole ausgegeben wird, kein Arbeiter, keine
Arbeiterfrau beteilige ſich aus Neugierde an einer Anſammlung
und jeder Parteigenoſſe und jede Parteigenoſſin ſuche die Jn

n zu veranlaſſen, ſich gleichfalls von der Straße fern zu
alten.

Die Lungenpeſt. Nach einer Meldung aus Tſchita, beträgt
die Zahl der in einer Niederlaſſung in der Nähe der Station
Mandſchurija an der Lungenpeſt erkrankten Chineſen 39 die der

geſtorbenen 26.
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Der Kaiſer und die Vertvitterung des Kölner Doms. Ueber

ſeinem jüngſten unerwarteten Beſuche in Köln von dem Dom
bau meiſter Hertel hat Vortrag halten laſſen, erfahren wir
von unterrichteter Seite folgendes: Die bauliche Sicherheit des
Kölner Doms iſt nirgends gefährdet, dagegen haben aber die
feineren Schmuckſtücke unter dem Einfluß der Witterung zum
Teil ſehr ſtark gelitten. Es handelt ſich hierbei in erſter Linie
um die mittelalterlichen Teile, die meiſt ein Alter von 700 Jahren
haben. Aber auch Teile am Lang- und Querbau, die aus dem
vorigen Jahrhundert ſtammen, ſind der Verwitterung ausgeſetzt.
Ganz beſonders bemerkenswert iſt der Umſtand, daß auch die
neueren Türme, die kaum 20 Jahre alt ſind, ſchon jetzt unter
den Einflüſſen der Atmoſphäre gelitten haben. Bei den alten
Bauwerken ſind Stellen der glatten Mauer verwittert, in der
Hauptſache aber haben nur die erhabenen Ornamente gelitten.
Namentlich ſind die Figalen, Wimpergen und orna
mentalen Figuren durch die Jahrhunderte mitgenommen
worden. Ein Teil des Gebäudes iſt, wie z. B. der Hochchor,
aus Trachhtgeſtein vom Drachenfels hergeſtellt
worden. Dies iſt aber nicht die einzige Steinſorte, die beim Bau
des Domes verwendet worden iſt, ſondern es ſind bis heute über
40 verſchiedene Steinarten feſtgeſtellt worden, die für den Rieſen-
bau verwendet worden ſind. Die Bauſteine, die zu den beſten
Baumaterialien gehören, ſind zum größten Teil aus Deutſchland.
Für die Renovierungsarbeiten ſollen nur Steinſorten verwendet
werden, die die Gewähr bieten, daß ſie dem Einfluß der Witte
rung längere Zeit ſtandhalten. Unter allen verwendeten Stein-
arten dürften bis jetzt drei feſtgeſtellt ſein, welche die eben er-
wähnte Eigenſchaft beſitzen. Die Erneuerungsarbeiten ſind darum
nur in ſehr geringem Umfange bisher vorgenommen worden, da
frühere Fehler vermieden werden ſollen. Es hat ſich nämlich
herausgeſtellt, daß der Andeſit vom Stenzelberg, der
im 19. Jahrhundert zu Erneuerungsarbeietn am Kölner Dom
Verwendung fand, ſchon jetzt verwittert iſt, trotzdem man damals
annahm, daß dieſe Steinart, die zur Verwendung gelangte, ein
haltbares Material darſtellt. Jetzt verwittert auch ſchon die
Galerie über dem Nordteile, die vor ſechs Jahren bei einer Be
ſichtigung noch keine Spur von Zerſtörung aufwies. Noch nach
einer anderen Seite hin werden Vorſichtsmaßnahmen getroffen.
Es hat ſich nämlich gezeigt, daß einzelne Zierſtücke, die nach außen
hin völlig heil und geſund waren und bei denen die obere Ge-
ſteinshaut völlig unverſehrt und fehlerfrei erſchien, trotzdem
innen vollſtändigg zerſtört waren. Durch dieſen inneren morſchen
Zuſtand zerbröckelten ſie ſchon dann, wenn man ſie nur leiſe be
rührte. Der äußere guterhaltene Zuſtand war alſo ſehr trüge-
riſch. Auch gegen derartige Verwitterungserſcheinungen werden
notwendige Maßnahmen getroffen. Jedenfalls iſt bei dem ganzen
Zuſtande des Baues in Anbetracht der umfangreichen Maß-
nahmen irgend eine Gefährdung der Sicherheit oder der Schön-
heit des Domes ausgeſchloſſen. Die Erneuerungsarbeiten werden
zwar lange Zeit in Anſpruch nehmen und großen Koſtenaufwand
verurſachen, aber das Gebäude von ſo kulturhiſtoriſchem Werte
verlangt auch ungewöhnliche Maßnahmen.

Jn der Berliner Frauenmord- Angelegenheit hat ſich ein
Dienſtmädchen aus Conradshöhe bei Tegel gemeldet, das an dem
Ring und der Photographie der Ermordeten ein 17jähriges
Mädchen wiedererkennen will, das in Conradshöhe bei einem
Produktenhändler in Stellung war und ſeit 14 Tagen vermißt
wird. Den Ring hat die Ermordete von ihr gegen einen Hut ein-
getauſcht. Er ſei früher ihr Eigentum geweſen.

Ein Scheckfälſcher. Jn der Depoſitenkaſſe der Deutſchen Bank
in der Ritterſtraße zu Berlin wollte geſtern ein beſſer gekleideter
Mann einen Scheck in Höhe von 9000 Mk. einlöſen, der auf den
Namen einer Exportfirma aus der Alten Jakobſtraße lautete.
Die Unterſchrift erregte wegen ihrer Unleſerlichkeit Verdacht. Es
ſtellte ſich alsbald heraus, daß der Jnhaber des Papiers dieſes
unrechtmäßig an ſich gebracht und die Unterſchrift gefälſcht hatte.
Der Betrüger wurde verhaftet.

Jm Prozeß Breuer ſagte, wie aus Trier gemeldet wird, der
Schießſachverſtändige Major BergerHalenſee geſtern aus, er ſei
überzeugt, daß der Schuß auf Mattonet aus einer Entfernung
von wenigen Millimetern abgegeben worden ſei. Ein Selbſt
mord Mattonets ſei daher wahrſcheinlich.

Der Streik der Gepäckträger in New-York, der dort vor
einigen Tagen ausgebrochen iſt, nimmt zu. Am Montag fanden
an verſchiedenen Stellen ernſte Ausſchreitungen ſtatt.
Man befürchtet einen Ausſtand der Gepäckträger
im ganzen Lande.

Tödlicher Abſturz. Wir erfahren aus Appenzell Am Sonntag
iſt der 22jährige Kunſtmaler Otto Lamm aus Berlin, der in
St. Gallen in Stellung war, bei einer Beſteigung der Kreuzberge ab
geſtürzt. Lamm, der den Auſſtieg mit vier Beruſsgenoſſen unter
nommen hatte, wollte ſich an einer ſchwierigen Kletterſtelle nicht an
ſeilen laſſen und ſtürzte über eine etwa neunzig Meter hohe Wand in
die Tiefe. Seine Leiche wurde nach Sax im Rheinthal gebracht.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Schildau, 31. Oktober. (Die Gneiſenau-Feierin

Schil da u.) Die Gedenkfeier des 150 jährigen Geburt s-
tage s des Generalfeldmarſchalls Grafen Neithardt von Gneiſe-
nau wurde am 27. er. hier in würdiger Weiſe begangen. Einge-
leitet wurde die Feier am Vorabend durch Zapfenſtreich,
ausgeführt von der Schützengilde, woran ſich im „Schützenhauſe“
ein gemütliches Beiſammenſein anſchloß. Am Feſt-
tage ſelbſt fand früh Wecken durch den Kriegerverein ſtatt. Am
Nachmittag trat der Feſtzug zuſammen und bewegte ſich nach
dem Marktplatze zum Denkmal. Hier hielt Herr Paſtor
Kirmſe aus Langenreichenbach die Feſtrede, die in dem
Kaiſerhoch ausklang. Kränze wurden am Denkmal des Helden
Gneiſenau niedergelegt vom Bürgermeiſter Martell namens
der Stadt Schildau, vom Apotheker Körginger im Auftrage
des Kommandanten des Panzerkreuzers „Gneiſenau“ u. a. Der
vom Turnverein abends 7 Uhr auf dem Marktplatze aufgeführte
Fackelreigen und ein Umzug durch die Stadt trugen zur
Verſchönerung des Feſtes weſentlich mit bei. Auch der am gleichen
Abend veranſtaltete Feſtkommers unter Leitung des Apo-
thekers Körginger nahm einen ſchönen Verlauf. Der Feſt
ausſchuß richtete an Se. Maj. der Kaiſer folgende
Depeſche: Aus Anlaß des 150. Geburtstages des General-
feldmarſchalls Neithardt v. Gneiſenau, des größten Sohnes
unſerer Stadt, entbietet die Bürgerſchaft Schildaus Eurer
Majeſtät untertänigſt Grüße mit der Verſicherung unverbrüch-
licher Treue. Hierauf ging folgende telegraphiſche Ant-
wort ein: Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den
treuen Gruß gelegentlich der Feier des Geburtstages Gneiſenaus
beſtens danken. Der Geheime Kabinettsrat: von Valentini.

Weickelsdorf, 30. Okt. (Der Lehrerverein Meine-
weh und Umgegend hielt geſtern im Bahnhofsreſtaurant
ſeine Monatsſitzung ab. Lehrer Trautewein-Drohyßig be
endete ſeinen Vortrag über „Muſikaliſche Unkultur“.
Durch Beiſpiele am Klavier erläuterte er das Weſen wahrer und
minderwertiger Muſik und wies hin auf die Unkultur auf dem
Gebiete des Geſanges, der Klaviermuſik im Hauſe und der Muſik
im Konzertſaal. Als Heilmittel von dieſer Unkultur bezeichnete
er Pflege des Volksliedes und des einfachen Kunſtliedes, Pflege
der Klaſſiker auf dem Klavier und fleißiges Hören guter Muſik-
und damit Gewöhnung an geſunden muſikaliſchen Geſchmack.
Die treffenden Ausführungen, die weniger auf Bücherwiſſen als
vielmehr auf Erfahrungen und Beobachtungen aus dem Leben
beruhten, fanden reichen Beifall und wurden ohne Debatte an
genommen. Sodann erſtattete der Vereinsvorſitzende, Lehrer
Henniger-Meineweh, Bericht über die Provinzial-Lehrer-
verfammlung in Halberſtadt, beſonders über die Verſammlung
der Kirchſchullehrer-Sektion. Jn der nächſten Sitzung ſollen ein

Vortrag über Weihnachtsgebräuche und ein Bericht über den
Fortbildungsſchulkurſus in Halle entgegengenommen werden.

g V Königerode (Südharz), 30. Okt. (Die Grü ndung
eines Zweigvereins der Frauenhülfe) des Evan
geliſch- kirchlichen Hülfsvereins vollzog ſich am Freitag abend im
Schneiderſchen Lokale hier unter dem Vorſitz des Ortsgeiſtlichen
Herrn Paſtors Prietze. Der hieſige neue Verein konſtituierte
ſich mit einer größeren Anzahl von Mitgliedern, die ſich bereit
erklärten, bei einem Jahresbeitrage von mindeſtens 50 Pfg. aller
14 Tage Dienstags Zuſammenkünfte abzuhalten. Nach Verleſun
der Satzungen wurden in den Vorſtand gewählt: Frau Paſtor
Prietze, die Gemeindeſchweſter, Frau Kantor Becker, Frau
Sehnert, Frau Ermiſch, Frau Bethge und Frau Otto

Zerbſt, 31. Oktober. Proteſt gegen die Kan gr.
gebührenordnung.) Jn der letzten Gemeinderatsſitzung
wurde die Gebührenordnung über die neue Kanaliſation unſerer
Stadt feſtgeſetzt. Danach ſoll von jedem bebauten Grundſtück
welches an die Kanaliſation angeſchloſſen iſt, eine Gebühr von
75 Pfennigen für jedes angefangene 1000 Mark des Brandkaſſen-
wertes erhoben werden. Außerdem ſoll bei Grundſtücken mit
Fabrik oder Gewerbebetrieb, aus welchem Abwäſſer in die Ha-
naliſation abgeleitet werden, eine beſondere Zuſchlaggebühr
erhoben werden, die bei chemiſchen Betrieben 60 his
100 Mark, bei Brauereien und Gerbereien 50—-500 Mark, bei
Stärkefabriken, Seifenfabriken und Färbereien 40--400 Mark,
bei Fabriken mit Dampfbetrieb 30--300 Mark, bei Fleiſchereien
und Gaſtwirtſchaften 10--100 Mark, bei Schankwirtſchaften und
ſonſtigen Betrieben 5--50 Mark betragen ſoll. Die Einnahme
aus dieſer Zuſchlagsgebühr iſt im Etat mit 9000 Mk. angenom-
men worden. Einige Jntereſſentenkreiſe ſind mit der Zuſchlags-
gebührenordnung nicht zufrieden. So beſchloß der Gaſt-
wirtsverein, dagegen bei der Herzoglichen Regierung
Proteſt zu erheben.

44 Aus Thüringen, 30. Oktober. (Vorgeſchichtliche
Grabſtätten.) Längs der Schenkel des Knies, das die Jlm
bei Weimar macht (auf der ganzen Strecke von Taubach über
Ehringsdorf, Oberweimar bis unterhalb Weimar), ſind ſchon
viele und darunter äußerſt wichtige vorgeſchichtliche Funde ge
macht worden. Soeben iſt es dem Kuſtos Möller vom Weimarer
ſtädtiſchen Muſeum gelungen, eine Stunde unterhalb der Stadt
neben dem Schloſſe von Großkromsdorf einen vorgeſchicht-
lichen Friedhof nachzuweiſen. Es wurden ſofort Gra-
bungen zur Probe vorgenommen und Begräbnisſtätten von drei
verſchiedenen Perioden aufgefunden: Hockergräber aus der
Steinzeit, Urnengräber (in denen die Reſte der auf Scheiter-
haufen Verbrannten beigeſetzt wurden) und Langgräber aus
alter Zeit. Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt.

W. Eiſenach, 30. Oktober. (Gin „hoffnungs volles
Bürſchchen. Freiſpruch.) Die hieſige Strafkammer
verurteilte den 17 Jahre alten Schloſſerlehrling Ernſt Eiſen-
berg aus Gerſtungen, der am 24. Juni dem dortigen
Maurermeiſter Linz 1700 Mark mitels Einbruchs ſtahl, zu ſechs
Monaten Gefängnis. Das Geld hatte der junge Menſch, Sohn
achtbarer Eltern, in leichtſinniger Geſellſchaft durchgebracht.
Der Zahnarzt Heinrich Müller in Eiſenach, der am
24. Juni d. Js. mit ſeinem Automobil in der Bahnhofſtraße den
Maurer Friedrich Rein überfuhr, ſo daß der Tod des Mannez
ſofort eintrat, wurde von der Anklage der fahrläſſigen Tötung
freigeſprochen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Stranusberg. 31, Oktober. Leuen

berger Hürdenrennen. 2500 Mk. 1. Godfreis Prinz Kuckoc,
2. Dinas, 3. Solo. Tot.: 26 10. Platz 15, 14, 26: 19.
Herbſthandicap. 2500 Mk. 1. Graf Henckels Moſes, 2. Galicia,
3. Hogyne. Tot.: 17: 10. Platz 11, 12 10. Preis von
Verbig. 2700 Mk. 1. Nettes Ruſtica, 2. Kreml, 3. Polin. Tot.:
21: 10. Platz 13, 15, 31 10. Oktoberpreis. 2700 Mk.
1. von Tepper-Laskis Sternberg, 2. Vel Vel, 3. Dange. Tot. 11: 10.
Preis der Burg. 2100 Mk. 1. Taxis' Muscadet, 2. Laverſtoch
3. Knight of Crace. Tot.: 24: 10, Platz 14, 28, 69: 10.
Uebungs-Jagdrennen. 2500 Mk. 1. Graf Seidlitz' Sand
reckis Goldregen, 2. Partitur, 3. Sternklar. Tot.: 49: 10, Platz 10,
15, 212 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 31. Oktober. Der R.-P.-D. „Prinz Ludwig iſt

mit dem Ablöſungstransport für „Planet“ auf der Ausreiſe
am 29. Oktober in Gibraltar und am 30. Oktober in Algier ein-
getroffen und hat am 30. Oktober die Reiſe nach Genug fortge-
ſetzt. „Seeadler“ iſt am 29. Oktober in Dar-es-Salam und
Flußkbt. „Otter“ am 29. Oktober in Jtſchang (Yangtſe) ein-
getroffen. „Undine“ und „Hay“ ſind am 29. Oktober in Hiel,
„Nautilus“ in Cuxhaven eingetroffen. „von der Tann
von Kiel nach Neufahrwaſſer in See gegangen.

keke mHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. November.

Das Kronprinzenpaar hat dem Vortragskünſtler Profeſſor
Marcell Salzer die beſondere Ehre erwieſen, ihn noch vor der
großen Reiſe zum zweiten Male innerhalb eines Monats zu
einer Vorleſung moderner Humoriſten am Sonntag, den
30. Oktober ins Kronprinzliche Palais einzuladen. Marcell
Salzer wird, wie bekannt, heute abend im Saale der „Loge zu
den 3 Degen“, präziſe 8 Uhr, ſeinen erſten diesjährigen Abend
veranſtalten, an dem ſein vollſtändig neues, in Berlin mit
jubelndem Beifall aufgenommenes Premierenprogramm zur
Aufführung gelangt. Karten in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan und an der Abendkaſſe.

Letzte Telegramme.
Die Lage am Berliner Wedding.

Berlin, 1. November. Der geſtrige Abend iſt am
Wedding erheblich ruhiger verlaufen als an den Vortagen.
Um 8 Uhr abends ſammelten ſich in der Schererſtraße etwa
500 Menſchen, die ſich vor dem Geſchäftslokal von Morgen
ſtern ſtauten. Der Aufforderung, auseinanderzugehen.,
wurde ſofort entſprochen. Jn der 10. Stunde verlief ſich
die Menge auf den Straßen. Etwa 300 Perſonen gingen
noch auf und ab. Die Polizei zog die Hälfte der Schutz-
mannſchaft zurück.

Eine politiſche Umwälzung in Serbien
Wien, 1. November. Wie dem „Neuen Wiener Tagbl

aus Belgrad gemeldet wird, ſteht in Serbien eine große
politiſche Umgeſtaltung bevor. Die beiden großen Re
gierungsparteien, die Altradikalen und die Jungradikalen,
beabſichtigen, ſich zu einer Partei zuſammenzuſchließen.
Ebenſo wollen ſich die Oppoſitionsparteien, die Natio
naliſten und die Fortſchrittler verſchmelzen.

Schwere Feuersbrunſt.
London, 1. November. Jn Viktoria hat eine W

brunſt enormen Schaden angerichtet. U. a. wurde das be
kannte SiebenSchweſternHäuſerviertel eingeäſchert.

Schon wieder ein neuer Weltrekord. et
New-York, 31. Oktober. Der Auviatiker Johnſtone

heute im Belmont Park mit einem Wrightapparat eine e
von 9714 Fuß erreicht und damit einen neuen Weltre

aufgeſtellt.
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dieſem Antrage iſt die Ablehnung ſozialdemokratiſcher

Oeffentliche Stadturrördnetenſihung.

Halle a. S., 31. Oktober.
Vorſitzender: Geh. Kommerzienrat Steckner.
Dieſer gibt zunächſt zwei Eingaben bekannt. Der Verein für

Feuerbeſtattung bittet wiederholt um ſchleunige Fertigſtellung
des Kolumbariums. Da dieſe Angelegenheit mit einer auf
den neuen Friedhof an der Deſſauer Straße bezüglichen Vorlage
des Magiſtrats erledigt werden wird, ſo legt die Verſammlung
dieſe Eingabe auf zwei Monate zurück. Eine andere Eingabe
geht von Mitgliedern des Stadttheaterorcheſters aus,
in der ſie um Gewährung einer ſtädtiſchen Beihilfe an Geheimen
Hofrat Richards bitten, damit es dieſem ermöglicht werde, das
Stadttheaterorcheſter, das im Winter aus 52, im Sommer aus
36 Mitgliedern beſtehen ſoll, auch im Sommer in ſeiner vollen
Winterſtärke zu erhalten. Herrn Richards aber könne nicht zuge-
mutet werden, die Mehrkoſten hierfür allein zu tragen. Der
Vorſitzende bemerkt hierzu, daß eine gleiche Eingabe auch an den
Magiſtrat gegangen ſei, dort harre ſie noch der Erledigung, da
noch manche Beſprechungen nötig wären. Der Vorſitzende ſchlägt
vor, die Eingabe auf vier Wochen zurückzulegen. Die Stadtvv.
Pfautſch und Thiele ziehen ihre Anträge auf Ueberweiſung
an den Theater bezw. Finanzausſchuß zurück, nachdem Stadtrat
Dr. Pu ſch erklärt hat, daß der Magiſtrat ſich über die Sache
bald ſchlüſſig machen wird. Der Vorſitzende bemerkt noch,
er wolle mit ſeinem Antrage, die Sache auf vier Wochen zurück-
zulegen, die Angelegenheit nicht etwa verſchleppen; die Herren
vom Orcheſter hätten durchaus ſeine Sympathie; auch vom
Standpunkte der Kunſt aus habe man alles Jntereſſe an der Er-
haltung eines ſtändigen, gutdurchgebildeten, ſtarken Orcheſters.
Die Angelegenheit wird auf vier Wochen zurückgeſtellt.

1. Nach bewilligung für den Bau der Ober-
realſchule. Beim Baukonto „Neubau einer Oberrealſchule“
iſt eine Mehrausgabe von 21850,13 Mk. zu verzeichnen. Nach
dem urſprünglichen Koſtenanſchlage des Hochbauamts, der mit
582 930 Mk. abſchloß, iſt eine Mehrausgabe von 13 600,13 Mk.
entſtanden. Dieſe erklären ſich durch erhöhte Lohn- und Ma-
terialpreiſeſteigung uſw. Die Berichterſtatter, Stadtvv. Col-
berg und Gieſe befürworten die Nachbewilligung, die auch
ausgeſprochen wird. Es wird aber wieder gewünſcht, daß bei
erheblichen Ueberſchreitungen erſt die Bewilligung der Verſamm-
lung nachgeſucht wird. Stadtv. Helmecke bemerkt, daß ſei um
ſo nötiger, als ſo zu Ueberſchreitungen geradezu angereizt werde.

2. Fluchtlinienänderung an der Kreuzung
der York- und Zeppelinſtraße. Die verlängerte York-
ſtraße ſoll zwiſchen der projektierten Moltke- und der projek-
tierten Zeppelinſtraße ausgebaut werden. Aus ſtädtebaulichen
Gründen empfiehlt es ſich, die Fluchtlinie für die York- und
Zeppelinſtraße an der Kreuzung der beiden Straßen bei dieſer
Gelegenheit etwas zu ändern. Die Verſammlung erklärt ſich
nach dem Antrage des Berichterſtatters, Stadtv. Reichardt,
P J nderung der entgegenſtehenden Beſchlüſſe damit einver-

anden.
3. Ausbau der verlangerten Horkſtraße

zwiſchen geplanter Moltke- und Zeppelinſtraße.
Der Magiſtrat überreicht den Entwurf zu einem mit dem
Maurermeiſter Ernſt Friedrich hier und dem Subdirektor
Oehmicke in Berlin abzuſchließenden Vertrag über den Ausbau
der verlängerten Yorkſtraße zwiſchen der projektierten Moltke-
und der projektierten Zeppelinſtraße. Die Straßenſtrecke ſoll als
Unternehmerſtraße ausgebaut werden. Die Verſammlung ge-
nehmigt dieſen Vertrag. Berichterſtatter Stadtv. Reichardt.

4. Bauliche Veränderungen im Grundſtück
Mühlgaſſe 5. Der Bäckermeiſter Guſtav Stange will in
ſeinem von der Fluchtlinie angeſchnittenem Grundſtück Mühl-
gaſſe Nr. 5 an Stelle von zwei kleinen Fenſtern ein Schaufenſter
herſtellen laſſen. Auch hier wird die Genehmigung ausgeſprochen.
Berichterſtatter Stadtv. Gygas.

Es erfolgen Rechnungsentlaſtungen der gewerb-
ichen Fortbildungsſchule und der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule, des Leihamts, der Rechnung über Erbauung eines Maga-
zingebäudes für das Stadttheater. des Hoſpitals, des Baukontos
„Holzplatz 7“ und über Erbauung eines Pferdeſtalles.

16. Fluchtlinienänderung für die Gruns-
ſtücke Liebenauerſtraße 171--177. Die für die Grund
ſtücke Liebenauerſtraße 171-—-177 feſtgeſetzte Fluchtlinie liegt teil-
weiſe bis zu 1 Meter vor der jetzt beſtehenden Gebäudeflucht.
Aus ſtädtebaulichen Gründen empfiehlt es ſich, dieſe Fluchtlinie
aufzuheben und die jetzige Gebäudeflucht als Fluchtlinie beizu-
behalten. Auf Befürwortung des Berichterſtatters Stadtv.
Gygas wird dieſer Vorlage zugeſtimmt.

Es folgte ein Antrag auf Beantwortungeiniger
Fragen zur Geſchäftsordnung. Dieſer Antrag iſt von
den ſozialdemokratiſchen Stadtvv. Thiele und Genoſſen
geſtellt worden. Es ſind fünf Fragen, die der Antragſteller Thiele
in ſeiner Begründung dem Rechts- und Verfaſſungsausſchuß zur
weiteren Behandlung überwieſen haben will. Veranlaſſung zu

Jnter-
vellationen bezw. die Unzuſtändigkeitserklärung der Verſamm-
lung geweſen. Hierbei macht Stadtv. Thiele das bezeichnende
Zugeſtändnis, er gebe zu, daß der Vorſteher im Rechte geweſen
ſein könnte, als er die Verſammlung für unzuſtändig erachltete.

Stadtv.-Vorſt.-Stellv. Juſtizrat Föhring bemerkt, die Ge
ſchäftsordnung im Ganzen könne reviſionsbedürftig ſein, aber
dann ſolle man eine Prüfung der ganzen Geſchäftsordnung be-
ſchließen, nicht aber wegen einzelner Fragen den Rechts und
Verfaſſungsausſchuß in Anſpruch nehmen. Stadtv. Prof. Dr.
v. Blume bezeichnet den Antrag als eine ſozialdemokratiſche
Mache, der die Verſammlung nicht folgen würde. Es wäre ſchade,
die Zeit damit hinzubringen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive
führte aus, daß die Sozialdemokraten mit ihrem Antrage die
Verſammlung dazu bringen wollten, ſich ſelbſt zu desavouieren;
denn wenn man dem Antrage gemäß beſchließen wollte, ſo ſage
man damit, daß die Beſchlüſſe gegen die ſozialdemokratiſchen
Interpellationen und die Bemängelung des Protokolls nicht richtig
waren. Die Sozialdemokraten hätten aber die Jntelligenz der
Verſammlung unterſchätzt, er ſei überzeugt, daß dieſe die ab-
ſcheulichen Angriffe zurückweiſen werde. Nachdem Stadtv.
Prof. Dr. v. Blume noch einmal die Verſuche, hier ſozialdemo
kratiſche Parteipolitik zu treiben, kräftig zurückgewieſen hat,
ergeht ſich Stadtv. Thiele in heftigen Ausfällen gegen den
Oberbürgermeiſter und zieht ſich dadurch einen Ordnungsruf zu.
Jm übrigen wird der Thieleſche Antrag auf Ueberweiſung des
„Antrages“ an den Rechts- und Verfaſſungsausſchuß mit allen
gegen 10 Stimmen abgelehnt.

Es folgen Wahlen. Für den
Prof. Dr. Brandes werden gewählt: in die Schuldeputation
Stadtv. Borges, in die Verpachtungsdeputation Stadtv.
Heyne, in den Rechts- und Verfaſſungsausſchuß Stadtv. Ge-
heimrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, in die Verwaltungs-
deputationen bezw. Kuratorien des Elektrizitätswerkes Stadtv.
Reuß, des Schlacht- und Viehhofes Stadtv. Heyne, der
Gartenbauverwaltung Stadtv. Sommer, des Statiſtiſchen
Amtes derſelbe, der Muſeen Stadtv. Zell, der Straßenbahn
Stadtv. Brauer. Für den verſtorbenen Stadtv. Stephan
werden gewählt: in die Stadtbaudeputation Regierungsbaumeiſter
Kallmeyer ſen., in die Straßenbahndeputation Stadtv.
Blu mentritt, in den Bauausſchuß Stadtv. Reiling, als
Deputierter zur Prüfung der Pflaſterſteinbeſtände Stadtv.
Höſchele. Jn die neuzubildende Deputation für die Ange-
legenheiten des Zoologiſchen Gartens werden die Stadtv. Prof.
Dr. Steinbrück, Zell und Gieſe gewählt. Die Bürger

ausgeſchiedenen Stadtv.

deputierten der Stadtbaudeputation Maurermeiſter Richter,
Zimmermeiſter Schulze und Baumeiſter Fahro werden
wiedergewählt.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wird für den ſein Amt nieder
legenden Armenpfleger W. Schulze der Mittelſchullehrer Her
mann Hohndorf, Schwetſchkeſtraße 10, gewählt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Generalverſammlung der Vereinigten Königs und

Laurahütte
nahm einen ruhigen Verlauf. Geheimrat Hilger gab anfangs zu
dem unbefriedigenden Ergebnis des abgelaufenen Geſchäfts
jahres eingehende Erläuterungen, wobei er betonte, daß ſich die
Moderniſierung der Hüttenanlagen ſchon in einem um eine
Million höheren Betriebsgewinn günſtig bemerkbar gemacht habe,
und daß der Rückgang des Erträgniſſes in der Hauptſache auf
den Mindererlös beim Kohlenbergbau und den Mindergewinn
aus den Verfeinerungsanlagen, beſonders den Waggonfabriken,
ſowie auf die erheblich geſtiegenen ſozialen Laſten
zurückzuführen ſei. Hinſichtlich der für die n der
Werke aufgewandten Koſten äußerte er ſich dahin, daß bis jetzt
im ganzen 32 Millionen Mark dafür verwendet worden ſind, von
denen auf die Hüttenwerke ca. 11 700 000 entfielen.

Auf eine Anfrage aus Aktionärkreiſen, wann die Geſellſchaft
das vorgeſehene Bauprogramm durchgeführt haben würde, er-
widerte Geheimrat Hilger, daß dies im allgemeinen bei der
fortſchreitenden Technik nicht abzuſehen wäre und daß für die
nächſten Jahre ſeitens des Aufſichtsrats 3 300 000 für den Bau
eines großen Stahlwerks ausgeworfen ſeien.

Hinſichtlich der Ausſichten für das laufende Ge-
ſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß ſich ſeit Abfaſſung des
Geſchäftsberichts in der Beurteilung der Ausſichten für die
Eiſeninduſtrie nichts Weſentliches geändert habe.

Jm Kohlenbetrieb zeige das Geſchäft anläßlich des
bevorſtehenden Winters eine leichte Beſſerung. Der Kohlen
beſtand, der bei Schluß des Geſchäftsjahres mit 120 000 Tonnen
ausgewieſen ſei, ſei auf 90 000 Tonnen zurückgegangen.

Das erſte Quartal des laufenden Geſchäftsjahres habe bei
einem Betriebsüberſchuß von 1920 000 einen Rohgewinn von
1412 000 ergeben, was einem Ueberſchuß von rund 100 000
gegen das gleiche Quartal des Vorjahres entſpräche.

Die vorgeſchlagenen Erſatzwahlen zum Aufſichtsrtae, ſowie
die Feſtſetzung der Dividende auf 4 Prozent wurden
einſtimmig genehmigt.

y. Kaligewerkſchaft Reichskrone. Die Gewerken ermäch-
tigten den Vorſtand zum Abſchluß des mit der benachbarten
Gewerkſchaft Richard abgeſchloſſenen Vertrages. Danach
erwirbt Richard den zweiten Schacht von Reichskrone. Damit
Richard dieſen Schacht als zweiten Ausgang benutzen kann, wird
ein Austauſch von Grubenfeldern vorgenommen, und zwar tritt
Reichskrone an Richard 44 450 Quadratmeter und dieſer an
Reichskrone 762 962 Quadratmeter ab. Richard übernimmt die
Hälfte der Koſten der Niederbringung des zweiten Schachtes,
ferner die Hälfte der Koſten für den Bahnbau
Cölleda Loſſa, für die Anlage einer elektriſchen
Zentrale und einer gemeinſam zu betreibenden chemiſchen
Fabrik. Die Gewinne werden im Verhältnis der endgültigen
Syndikatsbeteiligungen verteilt. Wie noch erklärt wurde, iſt der
Schacht von Reichskrone 106 Meter tief heruntergebracht.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 31. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 194 195
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittspreis 201 Abn.
im Oktober 201 im Dezember 197,00--197,75 im Mai 1911
200,50 200,25 200,75. Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 146,50 147,50 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab-
nahme im Oktober AC, im Dezember 149,50 149,25 149,50
Abnahme im Mai 155,75 Tendenz ſtill. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Oktober AC, im Dezember
146,25--1465,75 im Mai 1911 A. Tendenz: flau. Mai s
per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto
einſchließlich Sack. Nr. 00 24,00--27,25 feinſte Marken über Notiz
bezahlt Tendenz: matt. Roggenmehl Nr. O u. 3 18,60--20,80
Abnahme im Dezember 18,70 im Mai A. Tendenz: matter.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,50 AC, im
Dezember 57,10 c Br., im Mai 1911 56,50 Tendenz matter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 31. Oktober.
Weizen loko 194—195 Okt. bis Dez. 196,25
196,59 Mai 200,50--200,00 200,25 ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko bis 147,00 Mai bisAC, Dezember 149--149,25 ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 145,00 AG, ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do. ſchwere 119 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 71 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher mittel 156 162, gering 149 bis
152 mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 137--141 runder 137-143
abfallender mixed 133--136 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 155 AC, feine
Taubenerbſen 156 164 C Viktoriaerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,00 27,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,80 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 Ac, feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,40-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 31. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
201,00, Dez. 197,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,15, Dez. 153,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,10, Mai 149,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 157,00. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieſerungsware April 179,75. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 149,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 145,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 91,00, Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 31. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 211 AcG, Hardwinter II Okt.
216 Redwinter II Okt. 214 Manitoba II Okt. Nov. 216
III Okt. Nov. 209X IV Okt. Nov. 202 AC, Roſafé 76 kg Sept. Okt.
206 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 205 79 kg Febr. März 213
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 208 10 Pud 4 Sept. Okt.
202 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 201x Orenbg. 76/77 kg
Okt. 2011 C, Donau 78/79 kg 3 prompt 210 Ac, Choice White
Karachi Aug./ Sept. 214 A. Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
152 Ac, Okt. Nov. 1531 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwim. 106 Okt. 107 Nov. 107 u. 106 Dez. 108
Jan. 110 AC, Febr. Juli 112 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3
Jan. April 150 Febr. Mai 151 A. Mai s: La Plata Okt. Nov.
123 A., Nov. Dez. 124 Dez. Jan. 125 Jan. Febr.
1264 Mixed Dampfer „Bethania“ und „Amerika“ 128 Dez.
März 126

Hopfen.
RNürnberg, 29. Oktober. (Hopfenbericht.) Für Kundſchaft

und Export wurden heute 300 Ballen zu unverändert feſten Preiſen
umgeſetzt. Stimmung iſt feſt. Heutige Landzufuhr 200 Ballen. Heutige
Bahnabladungen 300 Ballen, Heutiger Umſatz 800 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 68 mittel
do. bis 80 prima bis 88 Gebirgshopfen bis 95 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 90 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 geringe Württemberger
bis 80 mittel do. bis 95 prima do. bis 110 A.

Thüringer, Kreuz) 2,50.

mittel Poſener bis prima do bis 105 (opalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un-
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

A., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Kartoffelmarkt- Bericht vom 31. Oktober von der Prelsberlcht

ſelle das D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 1,90--2,10 Andere rote Sorten
1,70--1,75; Magnum bonum 2,20--2,26, Weiße runde 1,70 1,75.
Magdeburg: Rote Daber 2,10; Andere rote Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,50 Weiße runde 1,90 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,

Salzwedel: Andere rote Sorten 1,80;
Magnum bonum 2,30 Weiße runde 1,80. Futter- und Brennware:
Berliu: Rote Daber 0,75--1,40 Andere rote Sorten 0,75--1,40
Weiße Sorten 0,75 1,46. Magdeburg: Rote Daher 1,50 Andere
rote Sorten 1,50 Weiße Sorten 1,50. Salzwedel: Andere rote
Sorten 1,50 Weiße! Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: AltPruſſie Kreis Konitz Poſt Long Stat. Long 7,70
(Verk.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 8,00 (Verk.), Calbe Stat.
Calbe a. S. 8,20 (Verk.), Dollbergen i. Hann. Stat. Dollbergen 8,30
(bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno Anſchlußgleis Gawronitz
7,50 (bez.), Genſchmar bei Golzow a. O. Stat, Golzow 7,50 (bez.)
Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. 7,40 (Käuf.), Hankensbüttel Kr. Jſen-
hagen Stat. Hankensbüttel 8,10 (bez.), Hohenwalde N.-M. Stat.
Dühringshof 7,65 (Käuf.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50 (bez.),
Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Koppitz O.Schl.
Stat. Grottkau 7,25 (bez.), Kujau O.Schl. Stat. Kujau 7,50 (bez.),
Lindchen b, Petershain Stat. Petershain 7,50 (bez.), Lief. Okt. /Nov.,
Maldeuten Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo
Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf 7,80 (bez.),
Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), NeuLewin
Stat. NeuTrebbin 8,00 (bez.) Lief. Nov. 1910/ Mai 1911, Neumark
i. Weſtpr., Stat. Neumark 7,50 (bez.), OberStradam, Kr. Wartenberg
Schleſ., Stat. Ober-Stradam 7,30 (bez,) Lief. Jan. Juni 1911, Perle-
berg Stat. Perleberg 7,60 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00 (Verk.),
Radojewo b. Poſen Stat. Gerberdamm 7,25 (bez.), Rambten b. Röſſel Stat.
Röſſel7,25(bez.), Rombſchin Stat. Rombſchin 7,30 (bez.), Rondſen b. Grau
denz Stat. Miſchke 6,80 (bez.), Röbel Stat. Röbel 7,25 (bez.), Roſengarten
b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 7,25 (bez.), Saliſch Kr. Glogau
Stat. Driebitz 7,50 (Käuf.), Schlawa Stat. Driebitz 7,65 (bez.), Schloßgut
Neidenburg Stat. Neidenburg 7,25 (bez.), Schönwalde Kr. Schlochau
Stat, Schlochau 6,75 (bez.), Sembten Kreis GCuben Stat. Koſchen
7,50 (bez.) Lief. Okt. Jan. 1911, Stampen d. Bohrau Stat. Bohrau
7,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,65 (bez.), Thielitz b. Görlitz
8,25 (Verk.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Wall
ſtawe Stat. Wallſtawe 8,20 (bez.), Wend. Carſtnitz b. Lupow Stat.
Pottangow 7,20 (bez.), Wormsſfelde bei Stolzenberg 7,20—-7,50 (bez.),
Zapel d. Wendiſch-Warnow Stat. Wendiſch-Warnow 8,00 (bez.) Lief.
Okt. 1910 bis Sept. 1911, Ziegenhagen b. Reetz N. M. Stat. Falken-
walde 7,20 (bez.), Züllichau Stat. Züllichau 7,ä0 (Käuf.) 8,00 (Verk.).
Schnitt el: Altmarrin Stat. Frißow Bez. Köslin 7,25 (Verk.) Lief.
Okt. /Dez., Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin
Stat. Falkenhorſt 6,00 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat.
Chottſchow 6,00 (Verk.), NeuSchönſee Stat. NeuSchönſee 6,50 (bez.),
Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen-Meſeritz
6,80 (bez,.), Soldin Stat. Soldin 7,00 (bez.), Teuchern i. Sa. Stat-
a e (bez.), Wolgaſt Stat, Wolgaſt in Pommern 7,50 (bez.).

Magdeburg, 81. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,20--20,75 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 31. Oktober. Kartoffelſtärke 20,00--20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,60 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Oktober. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25-—-97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 31. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,
Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr. Dezbr. 22 G.

Oele und Oelfrüchte.Köln, 31. Oktober. Rüböl (oko 61,00, Mai 58,60.
Hamburg, 31. Oktober. Kübbl feſt, loko verzollt 60,00.
ÄAumſterdam, 31. Oktober. Leinöl flau, (oko 50, Novbr. 49

Novbr.Dezbr. 49 Januar April 46 Mai-Auguſt 401

Zucker. z gW. Hamburg, 31. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Oktober ver November 8,75, per Dezember 8.30,
ver Januar März 8,97 per Mai 9,15, per Auguſt 9,85
Tendenz: behauptet.

W. London, 31. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 8 ſh-
73 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. O d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 31. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) November 48 G., Dezember 48/, G.,
März 47 G., Mai 46 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam 31. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 44.W. Rio de Janeiro, 29. Oktober. Kaffee, Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Oktober. Baumwolle, ruhig.

middling loko 74 Pfg.
Antwerpen, 31. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.

November 6,10 Käufer, Juni 5,62 Käufer. Tendenz: Ruhig
Liverpool, 31. Okt. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Nov. 7,53,

per Nov.Dez. 7,47, per Dez.-Jan. 7,47, per Jan. Febr. 7,47, per
Febr.März 7,48, per MärzApril 7,48, per April-Mai 7,48, per Mai
Juni 7,49, per JuniJuli 7,48, per JuliAuguſt 7,46.

Petroleum.
Hamburg, 31. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn feſt, loko 99/
London, 33. Oktbr. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 128/g Lſtrl.,

Zinn 1667/4 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 572/10 Lſtrl., 8 Monate

58 Lſtrl.Glasgow, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sh. d.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 31. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 97, per

per Okt. ver Dez. 98 per Mai 1035/, Juli
Mais per Okt. per Dez. 5658 per Mai 572 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 31. Oktober. Weizen per Okt. 90/, ver Dez. 96
Mais ver Dez. 461,.

W. NewYork, 31. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 31. Oktbr. Schmalz Weſiernſieam 12,60, Rohe und
Brothers 13,00.

vVnoww—oGetvnuuaVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
far Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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